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Was mögen ſich in dieſen letzten Tagen auf der Zeche Boruſſia bei
Dort unten in dem

brennenden verqualmten Schachte waren brave Bergleute die zu ihrer
ſchweren Arbeit ausgezogen waren verſchüttet jede menſchliche An
ſtrengung war dem Wüten der Elemente gegenüber nutzlos aber die Hoff
nung die Väter die Brüder die Söhne die Verlobten wiederzuſehen

Dortmund für entſetzliche Szenen abgeſpielt haben
wollte und konnte nicht an das Entſetzliche glauben daß ſie unwieder
bringlich verloren waren Welch eine Unſumme menſchlicher Qual und
menſchlicher Verzweiflung tritt bei einem ſo elementaren Ereignis in die
Erſcheinung Was hilft das Händeringen was das Aufſſchluchzen höchſten
und tiefſten menſchlichen Elends der Tatſache gegenüber daß alles ver
loren iſt alles für jetzt und für alle Zeiten
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Oberſt a D Hüger
Jn Dortmund ſpielt ſich augenblicklich ein Prozeß ab der in der

Angeklagt iſt
der frühere Kommandeur des 1 Württembergiſchen Feldartillerie Regiments

König Karl Nr 2 in Ulm Oberſt a D Hüger der gegen die höchſten

Geſchichte des deutſchen Heeres wohl einzig daſtehen dürfte

militäriſchen Kreiſe und die von dieſen auch gegen ihn geübte Militärrecht
ſprechung ſchwere Anſchuldigungen erhoben hat ohne daß ein Verfahren

Nachdem die Angelegenheit im Deutſchen
wurde die Strafverfolgung

gegen ihn eingeleitet worden wäre
Reichstag zur Sprache gebracht worden war
Hügers anhängig gemacht Der Strafantrag wurde ſeitens des preußiſchen
und württembergiſchen Kriegsminiſteriums geſtellt Zu dem Prozeß ſind
30 Zeugen geladen unter ihnen acht Generale und ſechs Stabsoffiziere
Unſer Bild zeigt den Oberſten als Kommandeur des Feldart Regts Nr 13

Kleine Chronik
Leipzig 16 Juli Zu den Maſſenerkrankungen Von den

54 in das Krankenhaus aufgenommenen Perſonen die am Mittwoch in
folge des Genuſſes von Speiſen aus der Kantine der Röderſchen Offizin
erkrankt waren konnten geſtern 12 Männer und 11 Frauen entlaſſen
werden Da bereits 4 Perſonen vorher entlaſſen waren ſo bleiben noch
27 in Behandlung Jm Hygieniſchen Inſtitut iſt das Fleiſch unterſucht
worden das bei der Bereitung des Mittageſſens verwendet wurde Die
Unterſuchung hat keinen Anhalt dafür ergeben daß die Erkrankungen
durch den Genuß des Fleiſches entſtanden ſind

Weimar 15 Juli Stiftung Der verſtorbene Poſtrat Kühn
hat der Stadtgemeinde Weimar eine Viertelmillion Mark zu Unterſtützungen
Armer und Siecher gemacht

Berlin 16 Juli Tödlich verunglückt Der durch den Unter
nehmer Fritz in Magdeburg beim Gleisumbau in der elften Bahnmeiſterei
Oebisfelde beſchäftigte Arbeiter Franz Kochel iſt am 15 d Mts bei
Kilometer 158,850 der Bahnſtrecke Oebisfelde Stendal vom Zug D 15
erfaßt und ſofort getötet worden Soweit es ermittelt iſt liegt eine
Uwworſichtigkeit des Verunglückten vor

Brandenburg a 16 Juli Die Frau eines Schau
ſpielers überraſchte hier ihren Mann bei einem Stelldichein mit einer

Breslau 16 Juli Vom Blitz getötet Auf der Höhen
ſtation des Donnersberges bei Teplitz in Böhmen wurden ſechs Maurer
vom Blitz getroffen Auf dem Walzwerk Graf Renard bei Sielec
wurden wie aus Oberſchleſien gemeldet wird drei Perſonen durch Blitz
ſchlag getötet zwölf verletzt

Hamburg 15 Juli Der Bau des großen Zentralbahn
bofes iſt ſoweit gefördert daß mit Sicherheit auf eine Fertigſtellung zum
Oktober nächſten Jahres gerechnet wird Die Haupthalle des Bahnhofes
iſt die größte in Deutſchland Sie hat bei einer Höhe von 23 Metern
eine Spannweite von 73 Metern während die großen Bahnhofshallen in
Dresden Köln und Frankfurt a letztere mit 56 Metern eine weſent
lich geringere Spannweite aufweiſen

Bückeburg 16 Juli Jm Prozeß Miniſter Ruhſtrat gegen
den Kellner Meyer ſagte der Zeuge Redakteur Ehren horſt von der
Berliner Morgenpoſt nach dem Bericht dieſes Blattes aus er habe ſeiner
zeit bei der Prozeßverhandlung in Oldenburg die Ueberzeugung gehabt
daß wenn der Kellner Meyer der damals als Zeuge auftrat in liebe
voller Weiſe behandelt worden wäre die Verhaftung und Erhebung dieſer
Anklage vermieden worden wäre Staatsanwalt Fimmen habe dem Meyer
geſagt er könne ſeine Ausſage noch abändern oder etwas einſchränken
aber der Vorſitzende habe mit ſeiner alles überdröhnenden Stimme da
zwiſchen gerufen Ach was ſo etwas gibt es ja gar nicht Er Zeuge
habe den Eindruck gehabt als ob ein Lächeln des Triumphes um die
Lippen des Vorſitzenden ſpielte als er den Meyer endlich in der Grube
hatte Das genannte Blatt verzeichnet hier Anhaltende Bewegung im
Zuhörerraum einige Geſchworene brechen in Tränen aus Hierauf
wurde der damalige Gerichtsvorſitzende Landgerichtsdirektor Eck als Zeuge
gehört Er hielt es ſür ausgeſchloſſen daß er nach dem Vermittlungs
verſuch des Staatsanwalts Dr Fimmen einen Ausſpruch wie Das gehe
doch nicht mehr getan haben ſoll Er habe im Gegenteil den Verſuch
gemacht Meyer vor einer Uebereilung zu bewahren Eine Aeußerung wie
die angeblich gefallene würde mit allem im Widerſpruch ſtehen was er
von Beginn der Verhandlung an getan habe Direktor Eck gab aber zu
daß er ein nochmaliges Vermittlungsgeſuch mit den Worten Jch fürchte
es nützt nichts abgelehnt habe Zeuge Rechtsanwalt Becker der ſich mit
dem Landgerichtsdirektor Eck duzt bekundete daß in dem Oldenburger Prozeß
bei der Vernehmung Meyers Widerſprüche nicht beſtanden ſondern nur
Verwechſelungen die der durch die Fragen des Vorſitzenden verwirrt ge
machte Meyer begangen habe Herr Eck ſei von befremdlicher Strenge
geweſen und die Befragung ſei mit großer Haſt erfolgt ſo daß M wohl
kaum folgen fonnte aber den Eindruck daß der Vorſitzende den M feſt
legen wollte habe er Zeuge nicht gehabt Wie uns ein ſpäteres Tele
gramm meldet wurde der Angeklagte Kellner Meyer freigeſprochen

Vonn 15 Juli Die Turmſeil Künſtlerin Ervina die auf
Kaſſelsruh ſtark beſuchte Vorſtellungen gab ſtürzte bei ihrer Produktion
vom hochgeſpannten Seil herunter Das darunter befindliche Schutznetz
hielt der Wucht des Falles nicht ſtand Schwer verletzt mit gebrochenem
Arm und Bein mußte die Bedauernswerte zum Hoſpital geſchafft werden

Mannheim 15 Juli Sechs 13 jährige Jungen, die inner
halb weniger Wochen 25 Ladendiebſtähle verübt hatten ſtanden dieſer
Tage vor der hieſigen Strafkammer Jhre Methode war u a die daß
ſie zu zweien oder dreien einen Laden betraten wobei einer ſich ſofort
verſteckte während die anderen nach Einkauf einer Kleinigkeit ſich wieder
entfernten Hatte der Ladenbeſitzer das Lokal verlaſſen ſo ſchlich ſich der
zurückgebliebene Junge an die Kaſſe und leerte ſie die erbeuteten Beträge
ſchwankten von Pfennigen bis über 100 Mark Der Anführer Sohn
eines Steueraufſehers erhielt 83 Tage Gefängnis ein anderer 58 Tage
zwei kamen mit je 19 Tagen davon die übrigen zwei wurden frei
geſprochen

München 15 Juli Das Landgericht in Traunſtein hat
den Kooperator Kaplan Kaſpar Friedrich in Rattenkirchen Bezirksamt
Mildorf zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Friedrich hatte in ſeinem
Zimmer mit einer Flobertbüchſe manipuliert dieſe war losgegangen und

hatie die einige Schritte entfernt ſtehende Köchin in den Hals getroffen
ſo daß dieſe nach anderthalb Tagen ſtarb

Günzburg Bayern 15 Juli Schlaumeier Ein Bäuer
lein aus Schleppach das mit einem Wagen voll Spreu und Reiſig gen
Freihalden fuhr hängte den Räucherapparat zum Schutze der Tiere gegen
Fliegen hinter die Deichſel unter den Wagen Plötzlich ging der ganze
Wagen in Flammen auf und der Schlaumeier hatte gerade noch Zeit
ſeine Gäule in Sicherheit zu bringen

Bern 16 Juli Eröffnung der höchſten Alpenſtraße
Die neue Poſtſtraße über den Großen Sankt Bernhard zugleich die höchſte
Alpenſtraße wurde ſoeben eröffnet Die Feier gab zu einer italieniſch
ſchweizeriſchen Verbrüderung Anlaß

Rom 15 Juli Seine Majeſtät der Kaiſer der Sahrra
treibt ſich noch immer in Oberitalien herum Das Abenteuer von Trieſt
wo ihn die Polizei bekanntlich an allerhöchſt ſeinem Saharakragen faßte
ſcheint ihn übrigens etwas klüger gemacht zu haben denn er führt ſich im
allgemeinen weit beſcheidener auf Jn Padua hat er im Bahnuhofshotel
den ganzen erſten Stock gemietet wo er mit zwei Ueberſetzern und fünf
Sekretären hauſt und zahlloſe Depeſchen und Briefe an alle Welt diktiert
Nur ſchade um das ſchöne Porto Seine Kamele offenbar ſeine Wappen
tiere und Pferde hat der Kaiſer in einer großen Stallung untergebracht
Majeſtät reiſen übrigens inkognito unter dem Namen eines Mr Charles
Wood und verbitten ſich zur Zeit ausdrücklich mit den allerhöchſt ihr ge
bührenden Titeln uſw angeredet zu werden Von Padua aus begibt ſich
der Kaiſer dann mit ſeiner Menagerie zur nächſten Vorſtellung nach
Verona und von da vorausſichtlich nach Turin wo er ſich hoffentlich von

Lombroſo und anderen Kapazitäten interviewen laſſen wird Von
Jhrer Majeſtät der Frau Kaiſerin hat man ſeit der Trieſter Spektakel

geſchichte oder Eheirrung nichts mehr gehört
Paris 15 Juli Die Dame mit dem Revolver Als abends

um 11 Uhr der Baron de Seine ſeine Wohnung am Place Vendome
verließ um in ſein Automobil einzuſteigen feuerte eine Dame vier Schüſ
auf ihn ab von denen einer den Baron leicht am Arm verletzte Die
Dame die zur Wache geführt wurde iſt 32 Jahre alt und nennt ſich
Madame Antreville Der Baron erklärt ſie ſei geiſteskrank habe ihn
mit Geldforderungen verfolgt und ſei ihm nur unter dem Namen Madame
Feno bekannt

FFerryville 16 Juli Von den im Unterſeeboot Farfadet
Verunglückten ſind bis jetzt 4 als Leichen geborgen worden Die
Arbeiten mußten dann wegen der Gaſe die ſich gebildet hatten und wegen
des ſtarken Verweſungsgeruchs unterbrochen werden

Newyork 15 Juli Polizei und Automobiliſten Jn der
Newyorker Vorſtadt Rye ſollen die Schutzleute Befehl erhalten haben dem
überraſchen Fahren der Automobiliſten durch einen Schuß in die Gummi
reifen ein Ende zu machen Dabei ſoll dieſer Tage ein Kraftwagenführer
durch einen Schuß ins Bein verletzt worden ſein Die Nachricht kommt
zwar aus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten wir halten ſie
aber doch für eine Hundstagsgeſchichte

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 15 Juli
Beleidigung und Gewerbevergehen Der Drehorgelſpieler

Paul Preßler und ſeine Verbündete Frau Friederike Gille geb Möbius
hatten zwar einen Gewerbeſchein als Hofmuſikanten für die Umgegend von
Halle der ſie aber nicht berechtigte in Halle ſelbſt zu ſpielen Das wußte
der Orgelſpieler Scherf Offenbar um ſich eine ihm unbequeme Konkurrenz
vom Halſe zu ſchieben verfolgte Sch den P und Frau G durc r
ſchiedene Straßen Als das dem P zu bunt wurde trat er dem Sch
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entgegen beleidigte und bedrohte ihn Scherf antwortete nun mit der
Anzeige Die Bedrohung ſah der Gerichtshof aber nicht als ernſt gemeint
an und verurteilte den P nur wegen Beleidigung zu 9 Mk Geldſtrafe
Wegen des Spielens aber müſſen Preßler und Frau Gille je 3 Mk
berappen

Beleidigung Ein Haar dürfte der Arbeiter Otto Halle in
dem Suchen nach dem Mörder der Minna Kaßler gefunden haben nachdem
ihn ſein Uebereifer auf die Anklagebank gebracht hat Man wird ſich
erinnern daß bald nach der Mordtat die Nachricht von der Verhaftung
eines Gaſtwirts als den mutmaßlichen Mörder durch verſchiedene Zeitungen
ging An der Sache war wie wir ſ Zt berichteten kein Wort wahr
Um die Verbreitung dieſer Nachricht ſoll ſich noch ehe die
der Sache Notiz genommen hatten
williger Abſicht im Gaſthof zu Zöberitz bemüht haben Er will von der
Sache auch erſt durch andere erfahren haben er war aber nicht in de
Lage ſeine Gewährsmänner zu nennen Da F bereit we b
tun hatte J auch ein menſchliches Rühren und nahm di
Die Koſten wurden dem F aber auferlegt

ich ſeit 10 Monaten an ſtarkem
Huſten mit Auswurfleide Schlaſs

e

mlch fühlte mich
loſigkeit und Mangel an Appetitma un C en und war ſehr matt und elend
und habe mich auf da

1 Spulver recht wohl gefund7und befinde mich
zu an Kraft und

Wettiner rZeitungen von

ioell arg rwenn auch vielleicht nicht in bös

Straßburg i Elſ den 3 Maf
1 T h19095 Teile Jhnen mit daß

Fleiſch und
Jhuen meine er binten Da uns Hohamimes

lichen Vaoilil alls ma utungd9jetzt wohl 2 voll Jacob Braun UIUnter
ſchrift beglanbigt durch den

Kaiſerlichen Notar zu Straßburg Juſtizrat Dr Allonas
Bioſon erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen das halbe

Kilo drei Mark
fertig zum Gebrauch das angenehmſte billigſte und beſte bluterzeugende

und Kräftigungsm igungsmittel in ſeiner Art was menſchliches Wiſſen bis
heute erfand Man leſe die Berichte der Fachzeitſchriften Profeſſoren
Aerzte uſw

Vor 9 z HronenohothefeyVerſan apotheke in Halle a Kronenapothelkeund

h

lch beeile mich zu benachrichtigen dass ich mit Ihrer vorzüglichen Ober
meyers herba Seife sehr zufrieden bin Dieselbe kann ich jedermann für Sommer

sprossen Hautausschläge etc auf das Wärmste empfehlen
ochachtungsvoll Anna Steinbauer in Röding

Z h i a Apoth Drog u Part p St 50 Pfg u I Mk Obermeyer Co Haneu

Sommersprossen ans

Die Sommerhitze bringt große Gefahr für alle mit Milch ernährten
Säuglinge und treten Darmkrankheiten und Brechdurchfälle in

Wer ſeinen Liebling dieſer großen Gefahr nicht ausſetzen will
rrchreckende

Weiſe auf
beuge vor und verabfolge dem Kinde eine gleichbleibende die Verdauung
nicht ſtörende Nahrung Die beſte Gewähr bietet hierin das ſeit 35 Jahren
altbewährte Neſtle ſche Kindermehl weil daſſelbe nur mit Waſſer zu tet
werden braucht

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 18 Juli 1905

Bei Nordweſt bis Nordoſtwind teils heiter teils wolkig
warm mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 17 Jul
23 Grad CSie ſchoß auf das Mädchen und verletzte es ſchwer

Trinkt
Erhältlich in faſt allen Reſtaurationen und Flaſchenbierhandlungen

Beſtellungen werden prompt durch meine Geſchirre ausgeführt

Cie
Heinrich Müllers Wwe

Best bekömmliech
VFast nalkoholfrei
Schr nahbrhnft
Aerztlich empſohlen

Schwemme Brauerei Feruſpr 2649
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als richtig

Graf Schuwalow

Graſ Schuwalow iſt ein Sohn des langfährigen Botſchafters in Berlin

kurzer Zeit ein kümmerliches Daſein

den Klub aufzulöſen

Geſchäftsleitung übertragen wolle
den Mitgliedern ſichern

GeneralAnzeiger fur Halle und den GSaaltreis

Vermiſchtes

Man befürchtete den Eintritt der

W Arbeiter bei Hofe Zu dem großen Gartenfeſt das KönigEduard von England neulich zu Ehren der Vermählung ſeiner Nichte Mit wahrer Luſt eſſen alle im Sommer
Prinzeſſin Margarete von Connaught mit dem Prinzen Guſtav Adolf von

Der Moskauer Stadthauptmann Graf Schuwalow iſt wie bekannt Schweden gab waren auch die Arbeitervertreter im Unterhauſe eingeladen
bei einem Empfange von Bittſtellern durch Revolverſchüſſe ermordet worden Keiner der Gehröcke und keine der Uniſormen erregte ſo berichtet die

Daily Mail halb ſo viel Aufſehen wie die gewöhnlichen runden Hüte

Auch Damen

cr 10018 Juli
c gut amüſieren

mn

chnell über den Knopf Nicht ſo das rechte Der

Verzweifelt gibt er ſein Vorhaben auf ruht und

Bald tobt und tanzt er in zorniger Wut
ndlich ſinkt er den Kragen weit von ſich ſchleudernd ermattet in den

wolle er den Stuhl Da kommt ein Mädchen hängt einen anderen Zettel Die neue
Adminiſtration Art auf und reicht dem Schweißtriefenden mit dem neuen Knopſf ſeinen

0 Unſinn erwiderte der Dentiſt je mehr ſich das Publikum den Karten Kragen zurück Sofort ſitzt dieſer am Hals Jedesmal wenn das Schau
c dem Trunke und den Weibern hingibt um ſo weniger wird es Zeit zum ſpiel zu Ende betreten einige der Zuſchauer den Laden Neulich war

Politiſieren haben die Adminiſtration weiß das ſie iſt nicht ſo dumm eine Frau unter dieſen Genau wie mein Henry es macht hatte ſieGorſchowski erhielt die Vollmachten und ſeine Spekulation erwies ſich ihrer Begleiterin geſagt Jch muß ihm den Knopf kaufen ſonſt rührt a

noch mal der Schlag

Mondamin Flammerls aus Fruohtsäften
Jeder Fruchtſaft und Zitronenſaft mit Waſſer verdünnt

der ſpäter Generalgouverneur in Warſchau war Er war ein ausge J der Herren John Burns Will Crooks und der anderen Arbeitervertreter kann mit Mondamin ſchnell gekocht geſtürzt und mit
ſprochener Liebling der Zarenfamilie und ſtand mit vielen Großfürſten auf die überall mit manchem fröhlichen Scherz und hier und da auch mit der Milch oder Schlagſahne ſerviert werden Dieſe Flammeris ſo
kameradſchafttichem Fuße Er war der Flügeladjutant des Großfürſten zweifelnden Frage eines Poliziſten begrüßt wurden Der Abgeordnete für
Sergius deſſen Weltanſchauung und perſönliche Eigenſchaften er teilte Woolwich hatte auf dem Bahnhof unter allgemeiner Heiterkeit erklärt daß erfriſchend und nahrhaft ſind gern gefehene und bevorzugte Nach

Daraus läßt ſich auch das Attentat erklären

Back W ittelzimcl
Morgen Dienstag nachm 4 Ahr

Kur e Komgert
der Kapelle des Füſl Rgmts Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36

Entree 35 Pfg einſchl Billetſteuer O Wiegert Königl Muſikdir
J rPrevbergs Gartem

Täglich Gr Künstler Konzert
Morgen abend Gr volkstümliches Programm

Wiener Pratermuſik

aben Inseln
Militair Koncerte ausgeföhrt Vom Trompeter Corps des Mansſ feld Art Kats No75

Weemno F St ade S wurz hals

FeiSSM CMorgen Dienstag

S Groſßzer Walzer Abend
Eintritt frei H Schröter

Rabeninsel
Restaurant Kuhblank

Schöner Aufenthaltsort

Jeden Dienstag u Freitag Longert
nachdem Unterhaltungsmusik

Fernruf 3017 Geschw Kuhblank
Sonntag den 23 Jult von nachm 3 Uhr

jSommerfest im Paradies Zulaßgeld fürI J Erwachſene 15 Pfg Kindermarken bei Hrn Klhme
J durch Vorzeigung der Mitgliedskarte frei Gäſte und

e Freunde durch Mitglieder eingeführt willkommen

V v 3S u Se ei Drei 89
De werden unsere wunderb u weltberühmten Saronia

Kinder Sport Puppen u Leiterwagen Kinderstühle
alle Holzwaren eis Bettstellen Zeitzer Kaiser Pia
ninos Musikwerke ihrer vorzügl Qualität wegen mit
Vorliebe gekauſft Kaufen Sie unsere erstkl Remonde
her 2 Jahre schriftl Garantie Triumph
ähmaschinen Wring 3V Wring Wasch u Mangelmaschinen

Sarntl Preise sind bei hocheleg Ausführ staunend billig
Verlangen Sie gratis uns Hauptkatalog Vertr gesucht

Erstes Sächs Versand Magazin Saxonia Zeitz 89

Mark 4 Millionen
J Haupttreffer können jährlich anf die vom Verein Fortuna angeſchafften ge

ſetzlich erlaubten Staats Prämienloſe erzielt werden
Rächſte große Gewinnziehung ſchon am 1 Kuguſt d Js

Haunpttreſter Mk 480 000
Mitgliedsbeitrag monatlich nur 3 Mark

Man verlange ſofort Proſpekt gratis vom Vorſtand

Appold in Frankfurt a Main
S

e

Haliesche Essigsprit Fabrik Halle a S
Fernspr 2681 empfiehlt ihre vorzüglichen Turmstrasso 5

Tafeleſſige in reiner Gürnngsware
DF Verkehr nur mit Wiederverkäufern und Großverbrauchern

S I Hall Perſicher geg Angezirfer
S m Johannes Meyer Goetheſtraße 11

BVertilgung von Ungeziefer unter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Schuttabla deplatz
Ecke Werlinerſtraße und Straße Z nach dem Birkhahn kann Schutt und Erde

abgeladen werden Gebühr pro zweiſp Fuhre 40 Pfg einſp 20 Pfg

Der diesjährige Anhang an 2 gi nur sPflaumen Aepfeln Birnen
in den Plantagen des Rittergutes Auf mein Verfahren zur Erfüllung
ZTingst bei Rebra einſchließlich der
Veinsdorfer Plantagen ſoll

Donnerstag den 20 Juli
nachm 2 Uhr

im Schützenhanſe in Mebra

5 a h H

ſehnſüchtiger Herzenswünſche erhielt
ich Deutſches Reichs Patent

Ausführliche Broſchüre Mk 1,20
R Oschmann

Konſtanz D 100
unter den im Termine bekannt zu machen r ſanbare Tofomobiſe 7 77 P
den Bedingungen meiſtbietend verkauft werden zum Betrieb einer Dampfdreſchmaſchine wird

Die Plantagen liegen in unmittelbarer 34 Wochen zu leihen geſucht Offerten
Nähe des Bahnhofs Nebra bezw Vitzenburg mit Preis unter U 207 an die Filiale des

Die Rittergutsverwaltung l General Anzeiger in Cönnern abzugeben

er ſich freue ſich die Geſchichte anſehen zu können und daß er über ſpeiſen zu jeder Mahlzeit Rezepte hierfür auf den MondaminPaketen

Stadt Theater Leiprig
Dienstag den 18 Juli 1905

Neues Theater
Das Urbild des Tartuffe

Altes Theater
Baumeister Solness
Moſſo ſheate

Direktion Gustav Pollerv
Gastspiel des

Metropol Ensemhles
Direktion Max Samst

Hente Montag den 17 Jnuli
8 Zum letzten Male

Die kleinen Vagabunden
Morgen Dienstag den 18 Juli

Zum erſten Male
5 oDio zwei Waisen

E Gr Schauſpiel in 4 Akten u 7 Bildern S
von G Scheerenberg

Havemann s
Original Kaubtierſchule
J 5 Löwen 1 Königstiger 1 Leopard
3 Bären 1 Schweißhund 1 gefl Hyäne

Hauptvorſtellung 51 Uhr
Fütterung 7 Uhr

Ohne Sonder Entree
Stuhlplätze 20 bezw 10 Pfg

bafo Roſand

der beliebten und urfidelen
Moosbacher Bauerukapelle

Anfang 7 Uhr abends

Restaurant u Weinstube
Graſeweg 6

Angenehmer kühler Anfenthalt
ff Weine und Biere

W Jeden Dienstag W
De Schlaudhtefeſt

Alh Willegönigſtraße 15

De Worgen Dienstag W

Joh Fischer
Gr Goſenſtraße 7

De Morgen Dienstag
S Schlachtefeſt

e

Morgen Dieustag
Schlachtefest

3 R MünchgesangMagdeburgerſtraße 31

friſch v Rauch 2 Aale 1 Stck
ff f Rauchlachs 1 Doſ Oel Sardinen
2 Pfd Doſe beſte Sardellenher 2 Pfd
Doſ Anchovis 1 Doſ Appetitſild alles

e

40 Flundern u 3 Aale 3
20 größere u 3 Aale 31
ca 30 40 fette ff Matjesheringe 3
Ernst Napp Nachf Swinemünde Nr 47

Himbeer Saft
per 1 Pfd 60 Pſg

A Kranitz Nachf
Gr Steinſtr 11 Fernſpr 2064

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſeum im Fichamt auf dem Großen Werlin iſt täglich

geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis L Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr
2 Das neue Städtiſche Muſenm auf der Moritzburg iſt bis auf weiteres ge

öffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr
Außerhalb der vorſtehend angegebenen Beſuchszeiten kann das Muſeum und der

der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von je 50 Pſg fürdie Perſon beſichtigt werden Eintrittskarten ſind bei dem Muſcumodiener Weber im

ehemaligen Lazarettgebäude auf der Moritzburg zu löſen
Halle a den 22 Mai 1905 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Zum Verkanf des diesjährigen Fruchtanhanges der der Stadtgemeinde

Halle a S gehörigen Pflaumenbäume in der Gemarkung Cröllwitz und an der
eſſauerſtraße von km 2,8 50 bis km 4,3 417 ehemals Tornack ſche Nutzung

haben wir Termin auf
Montag den 31 Juli d Js vormittags 10 Uhr

im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße Nr 1 Zimmer 73 anberaumt
zu welchem Reflektanten eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Halle a/S den 14 Juli 1905 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß bis auf weiteres N
in den Anwärterliſten für s Paul RiebeckStift wegen Ueberfüllung der Liſten nicht mehr
vorgenommen werden können

Halle a den 1 Juli 1905
Das Kurgatorinm der Panl Riebeck Stiftung Staude

Bekanntmachung
Verkauf von zwei Druckpumpmalchinen

Wir haben auf unſerm Pumpwerk I in Beeſen a Elſter Bahnſtation Ammendorf
zwei Druckpumpmaſchinen von je ca 160 ebm Stundenleiſtung zu verkaufen

Angebote ſind bis
31 Juli er vormittags 11 Uhr

auſ unſerm Bureau Unterplan Nr 12 einzureichen woſelbſt die Verkaufsbedingungen zu
haben ſind

Halle a den 14 Juli 1905
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Auf Grund des S 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893 wird hier

mit der zwiſchen der Halberſtädter und Berlinerſtraße belegene Seil der
Volkmannſtraße vom 22 Juli 1905 ab der regelmäßigen Reinigung
unterworfen

Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigentümer eines an den genannten Straßenteil
grenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtücks verpflichtet das Straßenland vor dieſem
bis zur Mitte des Fahrdammes nach Maßgabe der S 6 der gedachten Verordnung
reinzuhalten

Halle a den 14 Juli 1905 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Behufs Vornahme der Arbeiten zur Herſtellung eines Tonrohrkanals werden die
Gr Alrichſtraße von Alte Promenade bis Gr Steinſtraße desgleichen die Dachritz
ſiraße und die Verbindungsſtraße zwiſchen Gr und Kl Ulrichchſtraße welche das
Haus Gr Ulrichſtraße Nr 31 von Nr 32 trennt vom 18 Juli cr ab bis auf weiteres
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 17 Juli 1905 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Am 9 d Mts iſt in der Saale unter Steckner s Weinburg in der Flur Roß
bach a Saale eine Leiche gefunden die etwa 8 Tage im Waſſer gelegen haben kann
Die Leiche iſt die eines Mannes von etwa 40 50 Jahren trägt kurzen blonden Vollbart
und iſt bekleidet mit gutem graubraunem Jackettanzug Chemiſett mit Umlegekragenweißer blau geblümter Krawatte einem blaugeſtreiften und rotgeſprenkelten varchenthent

und guten Stiefeletten mit Gummizügen Jn den Taſchen befanden ſich zwei rotleinene
Taſchentücher mit weißen Streifen 35 Pfennig Geld ein Taſchenmeſſer mit Celluloid
ſchalen und eine Umſteigekarte der Halleſchen Straßenbahn

Sämtliche Gegenſtände können bei dem Amt Roßbach a Saale beſichtigt werden
Wer über die Perſon des Verſtorbenen etwas angeben kann wird aufgefordert

unverzüglich dem Unterzeichneten oder der nächſten Polizeibehörde zu den Akten 1 J 787/05
Mitteilung zu machen

Naumburg a/S den 10 Juli 1905
Der Erſte Staatsanwalt

mit 20 bis 25 Mille Einlage zur Gründungc e einer V Dampf Wäſcherei von einem
Fachmann geſucht Offerten unter g 1544 an

e Rud Mosse Haller ſtiu oder tätig 4Teillhaberns nit 20 25 Rille Giulege
9 für bochrentables Fabrikations Unter

nehmen geſucht Off unt B g 1544 an Rudolt Mosse Halle a S

Kenner Se Hmdnerfer Genehettehene
meine Sahnen Bruch Scohoko 4 elacde 7 Bitte machen Sie einen Verſuch rich We
und Sie werden wie ſo viele andere ſtändiger
m e Qualitatemgrt elieben Off u A 6042 an HaasenKäufer dieſer vorzüglichen Qualitätsmarken stein Vogler zu richten

k 1,20 Mk
Breiteſtraße 1 undCarl Booeh Siartt oter Tun Damen

Haben Sie ſchon 16 AE Woſſe Pfd diskreter Rat und Hülfe erfolgreich ver

50 probiert Bei trauensvoll Frau Linde BerliuH Schuee Nachf Gr Steinſtr 84 Annenſtraße 50

gt ſei die missns ſ entſprechend dem Deutſchen meine Alte wände

ſt man s machen Man ſchreibt aus New York Ein
Petersburger Spielhöllen Seit einiger Zeit beſchäftigt ſich Mann der einen Kragenknopf anpreiſen und verkaufen will ſteht täglich

die ruſſiſche Preſſe mit der eingehenden Beſprechung ſtandalöſer Zuſtände j ohne Rock und Weſte hinter einem Broadwayſchaufenſter Zunächſt klebt
die in der Zeit da das Zarenreich unter den iraurigſten Niederlagen er an dieſes einen Zettel Die alte Art Dann trift er Anſtalten an
leidet doppelt peinlich berühren Der Petrowski Jachtklub friſtete bis vor ſeinem Hemd einen Kragen mit einem der üblichen Knöpfe zu befeſtigen DasSeine Mitglieder viel waren es linke Knopfloch gleitet

ſowieſo nicht waren kleine Leute Handlungsgehilfen niedere Bank Mann zupft zerrt zieht und reißt daran
beamte Kontoriſten uſw Die Geldnot wurde chroniſch und man beſchloß Die Adern drohen zu platzen Die Lippen murmeln Flüche Die Füße

Da erſchien als Retter der Dentiſt Gorſchowski ſtampfen den Boden
Er bot dem Klub ſeine Hilfe unter der Bedingung an daß man ihm die reibt die anſcheinend ſchmerzenden Fingerſpitzen Plötzlich blickt er auf ſeine

15 v H des Reingewinnes wolle er Uhr Schrecken ſteht in ſeinen Augen geſchrieben Aufs neue ſahren beide
Nach ſeinen Plänen erklärte er daß die Ex zum Kragenknopf

kluſivität der großen Klubs dem breiteren Publikum die Möglichkeit nehme
im Kartenſpiel das Glück zu verſuchen
Eintritt geſtatten

Sein Geſicht wird purpurrot

e

m
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